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Profeſſor Dernburg und die Civilehe
Unter den Rechtsprofeſſoren hat man von jeher auf der einen

Seite die entſchiedenſten Vorkämpfer der Freiheit und des
Fortſchrittes auf der anderen die reaktionärſten Eiferer ge
funden die befliſſen waren das Rad der Geſchichte rückwärts
zu drehen Zu welcher dieſer Gruppen der berliner Pandektiſt
Herr Dernburg gehörte war bisher unbekannt Man weiß
daß Herr Derübürg ein recht auſehnliches Lehrbuch des Privat
rechts geſchrieben hat man weiß daß er ein ganz guter Dozent
iſt Aber daß er den Ehrgeiz haben ſollte eine politiſche Rolle
u ſpielen das war bisher der Oeffentlichkeit verborgen obwohl
err Deruburg ſeit langer Zeit dem preußiſchen Herrenhauſe ange
ört Jetzt hat Herr Dernburg auſcheinend ſein Herz entdeckt

Er nimmt ſeinen Platz lieber auf der Seite eines Stahl als
auf der eines Bluutſchli Herr Dernburg hat jüngſt in Wien
einen Vortrag über die Phantaſie im Recht gehalten und für
angemeſſen erachtet in demſelben Augenblicke in dem jenſeits
der Leitha ein heftiger Kampf über die Civilehe ausgefochten
wird ſich diesſeits der Leitha gegen die Civilehe auszuſprechen
die ſich angeblich in Deutſchland nicht bewährt habe Nachdem
aber Herr Deruburg derlei Aeußerungen gethan hat veröffent
licht er ſeinen Vortrag mit einem Nachwort das weidlich gegen
die Preſſe loszieht weil ſie ſeine Aeußerungen einer ſcharfen
Kritik unterworfen habe ohne ſich des Satzes zu erinnern
daß doch die Wiſſenſchaft und ihre Lehre frei ſei

Hat Herr Dernburg ſich gegen die Civilehe etwa als Mann
der Wiſſenſchaft und nicht als Politiker ansgeſprochen Wo
ſind die wiſſenſchaftlichen Gründe die er gegen die Civilehe
geltend machen kann Aus den Pandekten hat ſie Herr Dern
burg nicht entnommen Wenn er aber ſich auf Erfahrungen
beruft die in Deutſchland gemacht ſeien ſo hat das mit der
Wiſſenſchaft nichts zu thun ſondern unterliegt ſelbſtverſtändlich
der Nachprüfung der öffentlichen Meinung Die Freiheit der
Wiſſenſchaft ſoll nicht eine Schutzwehr für jeden unrichtigen
oder tendenziöſen Ausſpruch bilden die ein Mann der Wiſſen
ſchaft ohne jede Beziehung auf die Fachdisciplin lediglich vom
politiſchen Standpunkte macht Herr Dernburg meint der
Vortrag eines ausländiſchen Profeſſors werde ſchwerlich ein
ungariſches Miniſterium zu Falle bringen auch wenn dieſer
Vortrag in Wien gehalten wird Darin hat Herr Dernburg
vollkommen recht Es hieße ihn und ſeine Worte unglaublich
überſchätzen wollte man von ſeiner Phantaſie im Recht Ge
fahren für ein ungariſches Miniſterium herleiten Jm Gegen
theil eben jetzt hat das ungariſche Miniſterium im Abgeord
netenhauſe einen glänzenden Sieg erfochten Die obligatoriſche
Civilehe iſt mit 281 gegen 106 Stimmen angenommen worden
Ueber das Urtheil des ausländiſchen Profeſſors hat man in der
maghyariſchen Hauptſtadt die Achſeln gezuckt Aber Herr Dernburg
begründet ſeine Auffaſſung daß man mit der CLivilehe
ungüuſtige Erfahrungen gemacht habe mit dem Hinweis auf
die Thatſache daß nicht bet jeder bürgerlich geſchloſſenen Ehe
die kirchliche Trauung nachgeſucht werde Deshalb ſoll ſich
vie Zwangscivilehe in großen Theilen Deutſchlands nicht be
währt haben Jn der Rheinprovinz möge das anders ſein
da dort die Civilehe unter anderen Verhältniſſen eingeführt
wurde als im übrigen Deutſchland Was will das ſagen daß
eine Anzahl Ehen bürgerlich geſchloſſen werden ohne daß die
kirchliche Trauung nachgeſucht wird Jſt damit im ent
fernteſlen bewieſen daß die Civilehe ſich nicht bewährt Es
kommt zunächſt darauf an zu unterſuchen welche Gründe
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ſich iſt im deutſchen Volke das Bedürfniß nach dem Segeus
ſpruch eines Geiſtlichen ſo verbreitet daß in jedem Falle be
ſondere Umſtände vorliegen dürften wo die Trauung unter
bleibt Freilich im Gegenſatz zu Herrn Dernburg könnten
wir nicht einmal als günſtig anſehen wenn Perſonen die von
der Kirche nichts wiſſen wollen gleichwohl gezwungen würden
ſich kirchlich trauen zu laſſen Das iſt nichts als eine Ver
gewaltigung der Gewiſſen Wenn alſo in Deutſchland in der
That eine anſehnliche Zahl ſolcher Perſonen vorhanden wäre
ſo müßte die Unterlaſſung der kirchlichen Tranuung
nicht als ein ungünſtiges ſondern vielmehr als ein günſtiges
Ergebniß der Zwangscivilehe angeſehen werden Aber in wie
vielen Fällen unterbleibt nicht die kirchliche Traunng weil ein
orthodoxer Geiſtlicher ganz unbillige Zummthungen an die
Brautleute ſtellt Wie viele ärgerliche Scenen die ſich bei
kirchlichen Trauungen durch die Unduldſamkeit des Prieſters
abgeſpielt haben ſind nicht noch friſch im Gedächtniß der
Zeitgenoſſen und ſchrecken ſie mitunter von der Nachſuchungder Tooenng ab Und daun wie viele Ehen werden hente

nicht geſchloſſen namentlich anch Miſchehen die früher un
würdige Verſprechungen über die Kindererziehung zur Voraus
ſetzung hatten wie ſie viele Eltern zu geben nicht gewillt
waren Es iſt ganz begreiflich daß in ſolchen Fällen heute
die kirchliche Traunng unkerbleibt Und ähnliche Gründe
ließen ſich in Menge aufzählen Namentlich gehört zu ihnen
auch die Erwägung der Koſten die vielen ärmeren Vraut
leuten wenn auch nicht mit unbedingter Nothwendigkeit ſo
doch nach altem Herkommen ans der Zuziehung des Geiſtlichen
erwachſen Wäre überall der Geiſtliche in voller Uebereinſtim
mung mit den Anfchaunngen feiner Gemeinde ſtatt daß jetzt
auch den liberalſten Gemeinden die orthodoxeſten Geiſt
lichen aufgenöthigt werden können ſo würde die kirchliche
Trauung viel häufiger nachgeſucht werden als gegenwärtig ge
ſchieht Die Unduldſamkeit die in der proteſtantiſchen Kirche
Preußens vielfach herrſcht die drängt Tauſende von der Kirche ab
Dieſem Umſtande aber ſcheint Herr Dernburg in keiner Weiſe
Rechnung zu tragen Er ſieht nur daß ſtandesamtlich ge
ſchloſſene Ehen des kirchlichen Segens entbehren ergo hat ſich
die Notheivilehe nicht bewährt

Es iſt bedauerlich daß ſolche Kundgebungen im Anslande
vielleicht gar als Meinung der deutſchen Wiſſeuſchaft angeſehen
werden zumal Herr Dernburg ſich jetzt noch auf den Satz
beruft die Wiſſenſchaft und ihre Lehre ſei frei Nein das iſt
nicht Wiſſeuſchaft ſondern das iſt eine politiſche Verirrung
eines Mannes der Wiſſenſchaft weiter nichts Bedauerlich iſt
dieſe Verirrung aber um ſo mehr als ſie der herrſchſüchtigen
und ohnehin nur zu einflußreichen Orthodoxie in Preußen
neuen Wind in die Segel bringt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie man uns aus Schlitz Oberheſſen mittheilt wird der
Kaiſer bei der Gräflich v Görtz ſchen Famlie in Schlitz auch
dieſes Jahr zur Auerhahnjaggd erwartet Der Kaiſer wird zwei
Tage in den gräflichen Forſten jagen doch iſt der Tag der Anu
kunft noch nicht genau beſtimmt man meint auf Grund der
bekannt gegebenen Reiſedispoſitionen daß der Beſuch in Schlitz
ſich an den Aufenthalt auf der Warlburg am 23 oder 23 d M
anſchließen wird
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Halle a d Saale Sonnabend den 14 Aprit e 1894
denn dahin führen die kirchliche Trauung zu unterlaſſen An Gewiſſensfreiheit in der evangeliſchen Kirche

Bei der Vorberathung des Geſetzentwurfes betreffend die
Reviſion der Kirchengemeinde und Synodalordnung für die
ſechs öſtlichen Provinzen Preußens hat Abg Rickert nicht be
hauptet es verhalte ſich mit dieſer Vorlage ebenſo wie mit
dem Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetze Jn der That bedentet auch
dieſe Vorlage einen Eingriff in die Gewiſſensfreiheit zu
Gunſten einer herrſchſüchtigen Geiſtlichkeit Aber die Geſammt
lage iſt inſofern eine viel ungünſtigere als beim Schulgeſetz
weil der Aufruf zur Vertheidigung bisher wenigſtens einen
nur ſehr geringen Widerhall gefunden hat Die öffentliche
Meinung hat die von den Urhebern der Vorlage ſorgfältig
verhüllte Tragweite derſelben nicht erfaßt und wird wenn
überhaupt erſt wach werden wenn es zu ſpät iſt So oben
hin betrachtet erſcheint die Sache ja ganz unbedenklich Der
Landtag hat ſeinerzeit bei der Berathung der Kirchenverfaſſung
generell feſtgeſtellt daß die Organiſationsgeſetze wie ſie unker
ſeiner Mitwirkung erlaſſen worden ohne ſeine Mitwirkung
nicht abgeändert werden können Nachdem in einem einzelnen
Falle eine Kirchengeſetz welches die Generalſynode beſchloſſen
eine Reihe von Jahren nicht zur Ausführung gelangt war
nicht durch die Schuld des Landéeges ſondern wegen des
Vetos des Fürſten Bismarck beſchloß die Generalſynode
von 1891 der evaugeliſche Oberkirchenrath möge bei dem
Staatsminiſterium dahin vorſtellig werden daß der Umfaug
in welchem nach dem Kirchenverfaſſungsgeſetz von 1876 jede
Abänderuug der kirchlichen Organiſation nur durch einen Akt
der ſtaatlichen Geſetzgebung erfolgen kann näher beſtimmt
werde Dieſer an ſich nichtsſagende Antrag war das Ergeb
niß von Verhandlungen welche in einer Kommiſſion über die
bekannten Anträge der Kleiſt Retzow Stöcker u Gen be
treffend die größere Selbſtändigkeit der evangeliſchen Kirche
ſtattgefunden Der Antrag der Kommiſſion war abſichtlich ſo
unbeſtimmt um nicht nur der Partei Stöcker ſondern auch
der Mittelpartei die Zuſtimmung zu ermöglichen Es follte
ſo ausſehen als ob im Jntereſſe des kirchlichen Friedens eine
Art Ausgleich zwiſchen den kirchlichen Strömungen erfolgt ſei
und ſo wurde der Antrag der nur ein leeres Blatt war ein
ſtimmig angenommen Jm Kultusminiſterinm führte ja da
mals Graf Zedlitz die Geſchäfte Jm Jahre 1892 nach dem
Scheitern des Schulgeſetzes übernahm Dr Boſſe die Leitung
Dieſer erklärte noch in der vorigen Seſſion die Ausführung
des Beſchluſſes der Generalſynode für unmöglich Da kam
der Oberkirchenrath den Stöcker ſchen zu Hilfe Er legte dem
Kultusminiſter einen Entwurf vor der das Mitwirkungsrecht
des Landtages weſentlich einſchränkte und Miniſter Boſſe hielt
daun für möglich was er eben für unmöglich erklärt hatte
Daun wurde die Vorlage unter Fortſetzung der 1891 ſeitens
der Generalſynode beliebten Maskerade dem Landtage vorgelegt
Will Herr Boſſe das Geſetz zuſtande bringen ſo iſt das nur
möglich mit Hilfe der Konſervativen und des Centrums Das
Centrum welches ſich bisher an der Entſcheidung ſolcher
Fragen nicht betheiligt hat diesmal wie der welfiſche Hoſpi
tant der Partei Dr Brusöl mittheilte beſchloſſen für die
Herrenhausbeſchlüſſe zu ſtimmen im Jntereſſe der Selbſt
ſtändigkeit der evangeliſchen Kirche Wie das Zedlitz ſche
Schulgeſetz kann auch dieſes kirchenpolitiſche Geſetz nur zu
ſtande kommen durch die regktionär ultramontane Mehrheit
des Abgeordnetenhauſes gegen alle anderen Parteien Jm
Jahre 1892 wurde das Volksſchulgeſetz zurückgezogen weil die
Exörterung deſſelben ſcharfe Gegenſätze im Hauſe wie im

Der Hellowſtonepyark

Der Hellowſtonepark der im Jahre 1872 durch den Kon
greß der Vereinigten Staaten von Nordamerika als ſozuſagen
reichsunmittelbar ausgeſchieden und als öffentlicher Park und
Luſtgarten für das Wohl und die Unterhaltung des Volkes

in Waſhington geſtellt
wurde breitet ſich in der Nordweſtecke des Staates Wyoming
als ein Viereck aus deſſen nördliche und weſtliche Seite mit je
einem ſchmalen Streifen nach Montang und Jdaho hinüber
greift Mit den neueſten Zuſchlägen an Wald und Wieſe be
trägt ſein Flächenranm rund ſechstauſend engliche Quadrat
meilen mit anderen Worten er iſt ungefähr ſo groß wie das
Königreich Württemberg Dabei enthält er aber nur vier
Gaſthöfe und zwei kleinere Erfriſchungsſtätten die den Be
dürfuiſſen des Menſchen dienen Niemand darf ſich in dem
Parke niederlaſſen ohne die Erlaubniß der Regierüng und dieſe
Erlaubniß iſt bis jetzt nur einer Hotel Aktien Geſellſchaft er
theilt worden wohlgemerkt blos auf zehn Jahre Die Er
mächtigung zum Bau einer Eiſenbahn die in dem weitläufigen
Bezirke ſo nothwendig wäre iſt ſeither vergebens nachgeſucht
worden Eine ganz eigenthümliche Seite des amerikaniſchen
Volkscharakters kommt hier in Frage meint die Nene
Freie Preſſe, der wir die nachſtehenden Anführungen ent
nehmen nämlich das ſtarke Naturgefühl des Amerikaners
ſeine Liebe zur Natur ſeine Naturſchwärmerei Einerſeits die
rückſichtsloſeſte Verun limpfung der Natur durch RaubbauJagdunweſen und gorſtgerſibrung andererſeits der lebhafteſte

Naturſinn bis zum hyperſentimentalen Schwelgen in landſchaft
lichen Reizen aller Art der Widerſpruch ſcheint räthſelhaftzu ſein jedenfalls beſteht er thatſächüch Da es nicht leicht

anging der alles umgeſtaltenden breitſpurig durch die Lande
wandelnden Kultur in die Arme zu fallen ſollte wenigſtens
eine Ecke in dem unermeßlichen Reich abgetrennt werden wo
keines Menſchen Hand in das Werden und Walten der ewigen
Kräfte eingriff wo die Natur in ihrem ſelbſtgewobenen ür
weltlichen Kleide in ihrer wilden grne thronen
konnte die unberührte unverfälſchte natürliche ur

dabei an das Wohlgepflegte an die Arbeit des Landſchaftsgärtners
denkt täuſcht ſich gründlich Park bedeutet hier nur den ein
gehegten Raum den Bezirk in dem alles verboten iſt was
auch nur mit einem Hauche die Urwüchſigkeit und Urſprünglichkeit ſtören könnte Verboten iſt die Jagd verboten die Vieß

weide verboten Feuerwaffen zu tragen verboten Zettel anzu
kleben verboten eine Schänke zu errichten verboten einen Zweig
abzubrechen Wir haben zugeſehen wie einer rauh angefahren
wurde weil er ſich aus dem ungeheuren Gebiete einen win
zigen Kieſelſtein zum Andenken miknehmen wollte Unerbittlich
iſt man gegen Wildſchützen Der Bär mag den Menſchen
freſſen aber wehe dem Menſchen der den Bären ſchießt
Wenn dieſes Volk dem die Freiheit in allen Gliedern juckt
Prohibitivgeſetze zu machen anfängt dann kann es ſich im Ver
neinen und Verwehren nicht genug gütlich thun

Die Fahrt von dem Städtchen Livingſtone zum Parke bietet
anfänglich wenig Jntereſſantes Eine kurze Zweigbahn der
Northern Pacific führt zur Station Cinnabar von wo es im
Wagen weitergeht Man befindet ſich ungufhörlich im Hoch
gzbirge Kahle unbebaute Berge hüben und drüben von der
Bahn mehrere davon mit eigenthümlichen Riefen Es ſind
die Spuren welche der Proſpektor zurückgelaſſen hat der
Gold und Silberſucher Mit Schaufel Pickel und Pfanne
zieht er in der Wildniß umher und ſpürt nach werthvollen
Erzgängen Er kann Millionär werden oder bleibt ſein Lebtag
ein armer Teufel der ſich mit Hoffnungen füttert Aus einer
ſolchen Hoffnung entſtand vielleicht der Name des Thales
in welchem die Bahn fährt Es heißt das Paradiesthal
Einnabar iſt Endpunkt der Zweigbahn Die bereit ſtehenden
Wagen werden im Sturme Es gilt heute blos
eine kleine Strecke von acht Meilen bis zu den Mammoth
Hot Springs zurückzulegen Seither hat uns der Yellowſtone
River das Geleite gegeben der bedeutende Nebenfluß des
Miſſouri Man hat ihn plötzlich vom Waggon aus geſehen
wildſchäumend ein ſilberweißer Giſcht ſo daß ſeine eigentliche
e ein grüngelber Gebirgswaſſerton nur in ſeltenen Pauſen
chtbar ward und ſtundenlang ließ er uns nicht von der
eite Beim Eintritt in den Park wendet er links und

man bekommt nun die Begleitung ſeines NeDieſen ruhigen Punkt bildet der Heiloivſtonepark freilich enfluſſes desGardiner der womöglich noch wüder über Se e Stein

tollt ein raſend gewordener Flußgott Gardiner heißt auch
eine kleine aus Holzhäuſern beſtehende Ortſchaft die letzte
menſchliche Gemeinde der wir auf dieſer Stätte begeguen
Keine ſichtbare Grenze bezeichnet den Anfang des Parkes und
ein Gehege giebt es natürlich nicht Man kann eine große
Provinz nicht mit Staketen bezirken ein Königreich nicht mit
einem Gartenzaun einfrieden Ebenſo ſelbſtverſtändlich ſieht
man auch in der Natur keinerlei Veräuderung Der Kutſcher
lehrt eben daß man im Parke ſich befindet und ſo weiß man
auch daß es jetzt losgeht Verboten verboten verboten

Doch ſo ſchlimm iſt es nicht als man glauben könnte
Nach dem Eindruck den man vom Leſen der Parkgeſetze er
hielt wittert man einen Polizeiwächter hinter jeder Tanne
Aber weit und breit ſieht man nichts dergleichen Die füuf
hundert Kavalleriſten denen die Hut des Parkes auvertraut
bleibt ſind es ſo viele verlieren ſich in demſelben wie
fünfhundert Ameiſen in einem großen Thiergarten Kultur
ſpuren ſind allerdings nirgends zu erſpähen An vielen Stellen
giebt es nicht einmal einen regelmäßig gebauten Weg ſondern
nichts als ein Wagengleis das von den Rädern ins Erdreich
gegraben wurde Nach einem letzten Anſtieg erreicht man eine
große Thalweite und hier ſpringen die berühmten heißen
Quellen an deren Fuß das gleichnamige Hotel ſteht das 400
Betten enthält

Der Hellowſtone fließt durch das größte Geiſergebiet das
man hienieden kennt Die weltberühmten Geiſer Jslands
und Neuſeelands werden von denen des Yellowſtone weitaus
übertroffen und dieſer Record wäre nun auch im Triumphe
gebrochen Außerdem entſpringen in dem Parke etwa 6000

nach anderen ſogar 10,000 heiße Quellen der verſchiedenſten
Sorte Karlsbad verzehnfacht nein mehr als verhundertfacht
Wo man fingpit quillt es dampfend hervor fließt Warm
brunn Die Mammoth Hot Springs ſind ein Feuerberg wo
der heiße Athem unſeres Planeten aus unzählbaren Mündern
dringt Terraſſenförmig die Hauptterraſſe in viele kleinere
zerfallend baut er ſich auf gegen zweihnndert Fuß hoch in
einem Umfange von über 80 aren und dieſen Berg hat
a das Waſſer ſeidſt ghant indem es ſeinen Sinter immer
öder ſchichlete Das Lolorit dieſes Sinergebirgeg könnted le ein Weiß die Gr Aufni rbe anf der Kere ein
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Lande hervorgerufen Jetzt geht man über dieſe Gegenſätze
achſelzuckend hinweg und liefert der StöckerPartei die ſtagt
lichen Funktionen aus mit deren Hilfe ſie demnächſt die An
erkennung der neuen Agende erzwingen um die widerſtrebenden
Elemente wie Stöcker ſelbſt im Abgeordnetenhauſe mit bru
taler Offenheit erklärt hat rechtlos zu machen Man be
fürchtet, ſagte Stöcker eine Ver ewaltigung der
Minorität durch die Majorität 9
Kirche Und Miniſter Dr Boſſe der über die Geſpenſter
furcht der Liberalen ſpottet giebt ihr die Mittel in die Hand
Die nächſte Generalſynode wird zeigen was die Herren
Stöcker u Gen unter kirchlichem Frieden und Gewiſſensfreiheit
verſtehen

Von der Organiſation des Handwerks
An dem jüngſt in Berlin abgehaltenen Handwerker

tage hatten auch verſchiedene nationalliberale Abgeordnete
theilgenommen Damit man das aber nicht etwa als eine
Zuſtimmung der nationalliberalen Partei zu obligatoriſchen
Jnnungen zu Beſfähigungsnachweis und zur Beſchrän
kung der Gewerbefreiheit auslege ſchreibt jetzt das
offizielle Organ der nationalliberalen Partei die Nat Lib
Korr folgendes Der in den letzten Tagen in Berlin ab
gehaltene deutſche Jnnnngs und Handwerkertag hat viel Theil
nahme und Wohlwollen anch bei ſolchen gefunden die ſich mit
den Beſtrebungen und Forderungen dieſer Bewegung in
weſentlichen Dingen nicht einverſtanden erklären können Die
ſchwierige Lage des Handwerkerſtandes iſt ebenſo unbeſtreitbar
wie die der Landwirthſchaft und kein verſtändiger und volks
freundlicher Mann wird durchführbaren und wirkſamen Maß
regeln widerfprechen welche die Lage dieſer beiden großen
Erwerbsſtände aufbeſſern könnten Aber freilich es iſt un
geheuer ſchwer wenn überhaupt möglich eine wirkſame Abhilfe
durch ſtaatliche Maßnahmen zu ſchaffen Die ſchwierige Lage
jener Erwerbsſtände entſpringt in ihrem tiefſten Grunde nicht
Fehlern der Geſetzgebung oder der äußeren Einrichtungen ſie
iſt ein Erzeugniß der durch die gewaltigen ſozialen und wirth
ſchaftlichen Umwälzungen der neueren Zeit herbeigeführten
Veränderung der Grundlagen der Arbeits und Erwerbs
ordnung Es wird lange danern ehe ſich die bürgerliche
Geſellſchaft in dieſer Umwälzung aller Grundverhältniſſe zurecht
gefunden hat Was die Handwerkerbewegung betrifft in welche
die berliner Verſammlung wieder einen Einblick gewährt hat
ſo erkennen wir an daß das Auftreten maßvoll und beſonnen
war und ſich vortheilhaft von der lärmenden agrariſchen
Agitation unterſchied Sachlich aber zeigte es ſich doch wieder
wie groß noch die Kluft zwiſchen dieſer Richtung in den Hand
werkerkreiſen und den Anſchauungen nicht nur eines großen
Theils des Bürgerthums ſondern auch der Regiernngen iſt
Die Handwerkerpartei hält nach wie vor an dem BVefähigungs
nachweis und an den Zwangsinnungen feſt darin allein
erblickt ſie das Heil für ihren Stand Die Grundlagen auf
denen der Miniſter v Berlepſch das Handwerk neu anfbanen
wollte wurden als gänzlich ungenügend bezeichnet auch die
Vorſchläge über das Lehrlingsweſen fanden keineswegs die
Zuſtimmung der Verſammlung Da iſt eine Verſtändigung
wohl noch in weitem Felde

Aus dem Centrum
Als ein Beitrag zu dem Streite in dem Centrum mag auch

wiedergegeben werden was der bekannte Dr Sigl ſagt So
weit die kuotigen Grobheiten die da losgelaſſen werden nicht
zur Belenchtung der Verhältniſſe im Centrum dienen werden
ſie dem Leſer wenigſtens als erheiternde Gabe willkommen
ſein Sigl ſchreibt alſo in ſeinem Vaterland

Ein ſchrecklicher Verluſt hat dem Centrum in dieſen Tagen ge
droht es hätte beinah ſeinen Capitano ſein Haupt ſeinen reiſen
den Engel, ſeinen Windthorſt II Miniaturausgabe auf
Löſchpapier ſeinen Lieber verloren Jſt aber Gott ſei s

geklagt vor dieſem ſchauderhaften Verluſt verſchont geblieben
Jnfolge ſeiner grandioſen frankfurter Rede zu der er vermuth
lich wieder etliche Gläſer zu viel getrunken hat was
dem Engel des Centrums zuweilen paſſiren ſoll und ſeiner
täppiſchen Redereien und Faſeleien im Reichstag zum ruſſiſchen
Handelsvertrag den er z B dem Siege von Sedan gleichgeſtellt
wurde ihm derart zugeſetzt und regnete es ſo arge Hiebe auf ihn
daß er meinte er könnt s nicht mehr aushalten und zu ſterben
gedachte als Parlamentsmenſch nämlich als Politiker iſt er
ohnehin ſchon lange ein todter Mann und kann ſich mit ſeiner
Politik begraben laſſen Er ſchrieb hierüber unterm 7 hujus

letzte Seufzer vor ſeinem Sterben an die Niederrhein
olksztg

Ja das muß die

geſtellt

aus Geſundheitsrückſichten kennt man ihm nicht anl und meiner
l r hergegltbe wegen wie man phyſiſch

tirbt Schickt morgen nach mir J r werdet einen ſtillen Mann
an mir finden Es wär zu 9 geweſen So ſind auch
meine Abſchiedsworte an meine Wähler und politiſchen Freunde

Jch wollte politiſch ſterben iſt ja politiſch ſchon mauſetodt

abgefaßt Morgen gedachte ich nach Berlin zu reiſen Montag
r ohne Sang und Klang ein ſchlichter Abſchied wie

es der kleirje Gerngroß reichlich verdient hätte Jch wollte ihnnoch nach Loö s Erklrung nehmen und alles wäre wieder
ut 27 geworden Mann über Bord Volldampf vorausWenn ich auf r ſchwiege wäre der Abſchied ein infamer

das kann ſelbſt Gott mir nicht zumuthen Wenn man von
mir Schweigen verlangt muß man nicht ſelbſt zügellos reden
fortwährend reizen und mit Unwahrheiten wirthſchaften auch
noch die Wahrheit ſagen nennen So machen es die Centrums
brüder immer und überall mit Virtuoſität die bayeriſche Preß
lausbubokratie des Centrums Jch werde alſo reden von
der Leber und den Klugen zeigen daß wer Klugheit predigen
mußte noch dringender Noth gehabt hätte ſie zu üben
Zum Schluß kündigt Lieber an daß es ſcharfe Hiebe regnen

werde Wird das ein Schlachten werden mit dem Maule
Seit dem 7 April nun ſcheinen ſich die Geſundheits und

Fa milienverhältniſſe Dr Lieber s bedeutend gebeſſert zu baben
denn er bleibt und hat ſeine Abſicht politiſch zu ſterben, wieder
aufgegeben Leider fügen wir hinzu für das Centrum wäre es
weit beſſer wenn dieſes ſein Haupt ſich ſelbſt abgeſägt und mit
ſchlichtem Abſchied ins Grab gelegt hätte Er will alſo nicht
ſterben, ſondern leben und dafür das Centrum todt machen und

begraben helfen Jſt auch eine That, Dr Lieber s werth

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die Uniformirung der Exekutivbeamten

ſtädtiſcher Polizeiverwaltungen iſt wie wir vor einiger
Zeit bereits mittheilten eine Allerhöchſte Kabinetsordre vom
7 Februar d J erlaſſen worden Wir heben aus derſelben er
gänzend noch hervor daß von den Wachtmeiſtern und
Sergeanten anſtatt des vorgeſchriebenen Uniformrockes aus
Tuch bei warmer Witterung ein keichter Rock aus weißem
Drill von gleichem Schnitte wie jener mit einer Reihe Waffen
knöpfe von gelbem Metall und dem Abzeichen ihrer Grade ge
tragen werden kann Außerdem iſt genehmigt worden daß den
unteren Exekutivbeamten der Polizelverwaltungen auf dem Lande
auf Antrag dieſer Verwaltungen von den Regierungspräſidenten
in geeigneten Fällen geſtattet werde die Dienſtkleidung der
ſtädtiſchen Polizeibeamten anſtatt der durch die Ordre vom
30 Mai 1874 vorgeſchriebenen zu tragen

Jm Unterrichtsminiſterium wird
hört ein Verbot der Führung des Doktortitels ſofern
er nach minder ſtrengen Vorſchriften als denjenigen der
preußiſchen Univerſitäten verliehen iſt für Preußen vorbereitet
Daſſelbe würde ſich thatſächlich gegen diejenigen Fakultäten richten
deren Verfabren bei Promotionen der Abg Dr Friedberg
jüngſt im Abgeordnetenhauſe kritiſirte und das auch die Germania
neulich in einem längeren Arttkel beleuchtete

Zur Verhütung von Marſchunfällen hat in Frankreich
der Kriegsminiſter befohlen daß vom 15 April an bis zum Sep
tember kein weiterer militäriſcher Marſch mehr bei Tage ſtatt
finden darf Die Nachtſtunden d h die Stunden zwiſchen Unter
gang und Aufgang der Sonne müſſen für die Märſche der Sol
daten benutzt werden

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in der Zeit vom 1 Ok
tober 1893 bis Ende März 1894 an Branntwein 2,319,293 hl
gegen 2,170,810 hl im gleichen Zeitraum des Vorjahres her

Davon ſind 1,159,655 b gegen 1,173,334 bl nach Ent
richtung der Verbrauchsabgabe in den freien Verkehr über
geführt

Den Militärkapellen ſoll der VBerl Preſſe zufolge
infolge der Petition des allgemeinen deutſchen Munſikerverbandes
künftig eine Taxe vorgeſchrieben werden von der ſie bei En
gagements für Konzerte Bälle uſw nicht abweichen dürfen

Der Bericht
verathung des Geſetzentwurfes über den Schutz von Waaren
bezeichnungen iſt nunmehr erſchienen Man erſieht daraus
daß auch in dieſer Kommiſſion anerkannt iſt wie das raſche Zu
ſtandekommen des Waarenzeichenſchutzgeſetzes auf einem dringen
den Bedürfniſſe beruht Wir können deshalb nur den Wunſch
wiederholen daß der Entwurf über den Waarenbezeichnungsſchutz
n vor dem diesmaligen Seſſionsſchluß zur Verabſchiedung ge

angt

Der Verleger des Soziakiſt, Tiſchler A Gronau iſt
wie der Sozialiſt mittheilt am Dienstag verhaftet worden
Die Gründe der Verhaftung ſind bisher nicht bekannt Doch
nimmt der Sozialiſt an daß die Verhaftung wegen der Ver
breitung der konfiszirten rothen Märzunmmer erfolgt iſt

Die ſäch ſiſchen Antiſemiten ſcheinen mit ihrem Führer
Herrn Zimmermann recht wenig zufrieden zu ſein Aus
Bantzen verſendet ein proviſoriſcheres antiſemiriſches Komitee
einen Aufruf an die Parteigenoſſen in welchem gegen eine weitere
Unterſtützung der Zimmermann ſchen Deutſchen Warte proteſtirt

Ü aglänzendes Zuckerweiß das in die Augen ſchneidet und dieſes
große Leichentuch gar bunt geſtreift geſtrichelt gefleckt und ge
ſprenkelt roth braun ſchwefelgelb anilinblan opalgrün jede
Farbe in den verſchiedenſten Tinten jede vom Sonnenlicht
geſättigt von den qualmenden Dämpfen verſchattet oder auch
m en feuchten Schleiern des abrinnenden Waſſers über
glänzt

Das Waſſer Wenn man oben auf den Formationen
umhergeht hört man auf Schritt und Tritt ſeine Gurgel
töne Es quillt einem unter den Sohlen hervor ſammelt ſich
in großen Mulden in tiefen Höhlen zu kleinen Seen deren
herrliche Bläue mit der Himmelsfarbe um den Preis wirbt
oder es verfließt ſeicht wie in rieſigen Schüſſeln mit auf
gebogenen Rändern die es ſich ſelbſt getöpfert hat Und
man ſieht es faſt mit Augen wie es aus der Tiefe ſteigend
den Berg allmählig höher und breiter wölbt Das Wunder
bare der Sinterbildung iſt ja daß ſie die Bewegung des
Waſſers feſthält in der Starre ſozuſagen flüſſig bleibt Von
unten aus entſprechender Entfernung betrachtet iſt der gigan
tiſche Terraſſenbau wie ein ungeheurer Gletſcher oder wie ein
efrorener Waſſerfall mit rieſigen Eiszapfen anzuſehen Der

Vergleich ſpringt einem von ſelbſt auf die Zunge und hat noch
in keiner Schilderung gefehlt Da und dort entſtehen auch
breite Rücken rund und weich dadurch ohne Zweifel daß das
Waſſer von zwei Seiten abfließt alſo von zwei Seiten Kalt
abſetzt eine Doppelbewegung die wie die Spindel einer
Drehbank wirkt So bei dem weißen Elephanten, einem
Rücken groß wie zwanzig Elephanten ganz beſetzt mit finger

oßen Löchern aus denen heißes Waſſer pfeift und ziſcht
n förmliches Röhrenſyſtem eine große Wa ſerorgel Auch

Treppen hat ſich das Waſſer gebildet die Stufen wie im
Schnee mit der Schaufel abgeſtochen Ferner Gewölbe groß
und klein noch unverſehrt oder zum Theil eingebrochen ver
trocknete Oeffnungen die man für Kamine für Erdſchlote
r

e vo o arre er in hoer mn übrig blieb ſt voher
kann natürlich auf dieſer Stelle nicht gedeihenDegetation

aume die vor wenigen Jahren noch lebten ſtehen jetzt bleich

und todt im Sinter Das heiße Waſſer hat ſie verbrüht der
Kalk ihnen alle Poren verſtopft daß ſie nicht mehr athmeten
Man kann beinahe zuſehen wie das Vernichtungswerk ſich
vollzieht Hier das jammervolle Stämmchen eine Föhre iſt
im Verenden der gelbliche Kalk hat die Wurzel gefaßt und
windet ſich nun wie ein Würger um den Fuß des Baumes
Bald wird er daſtehen gleich den anderen dürr und leblos
Man könnte melancholiſch werden Dazu die weißgebleichten
Hirſchgeweihe überall viele mit dem Schädel daran Ein
Leichentuch ſagten wir oben Das trifft ungefähr die land
ſchaftliche Stimmung des Ortes der eigentlich doch eine große
Vernichtungsſtätte iſt Bei uns wären die heißen Quellen ohne
Zweifel Heilquellen und hätten ſchon längſt eine freundliche
Thermenſtadt ins Leben gerufen Man hätte freilich die Natur
berühren ihrer Selbſtherrlichkeit nahetreten müſſen und das
ſoll ja nicht geſchehen im großen Parke der Nation Ver
boten iſt

Merkwürdig gewiß im höchſten Grade merkwürdig aber
ſchön Dieſes Fragezeichen iſt das Ergebniß des erſten
Tages Jn der Erinnerung wächſt der Eindruck Wir
edenken des bergfriſchen Abends unter der Veranda des

MammothHotSprings Hotels Alles verdämmert jetzt hinter
einem grauen Flor grau der Boden granu die hohen Berge
grau das nahe Sintergebirge eine intereſſante Wüſtenfarbe
ringsum nur von den krapprothen Dächern der Militär
quartiere in ihrer Eintönigkeit geſtört und das Auge gewöhnt
ſich an dieſe Wüſtenfarbe und es läßt ſich nicht lengnen daß
der Abend einen großartigen Ernſt über das Rundbild aus
breitet Vier Reiter kommen angeſprengt Farmers aus
der Umgebung Sie trinken in der Hotelſchänke einige Flaſchen
Bier ſpielen eine Partie Billard und werden dann wieder in
ihre Einſamkeit jenſeits der Parkgrenze zurückreiten Die vier
Pferde ſind an die Säulenbalken der Verandg angebunden
worden Eines davon knabbert einen verlorenen Büſchel Gras
aus dem troſtlos kahlen Boden Unvvrſichtiges Thier Es
kennt nicht die rules and regulations Zum Glück ſinkt die
Nacht herab und die Polizei ſieht es nicht

wie die Nat Zeitung A

der Reichstagskommiſſion zur Vor

und die ſeinerzeit von den Gründern gemachte Angabe es würden
bei derſelben 10 15 Proz Dividende herauskommen als Vor
ſpiegelung falſcher chargkteriſirt wird da die Deutſche
Warte überhaupt nicht lebensfähig ſei Als eine geradezu un
erhörte Thatſache wird mitgetheilt daß ſich Zimmermann für
den Titel Deutſche Warte 20,000 M len ließ Ein anderer
Titel hätte keinen Pfennig gekoſtet ie ganze Gründung ſei
weiter nichts als daß Zimmermann ſein Geſchäft dabei gemacht
habe Bis jetzt nach kaum 6 Monaten ſeien 100,000 M ver
pulvert dabei gehe der Abonnentenſtand ſtändig rückwärts

Hilfe für Ahlwardt Jn einer aus London in Berlineingegangenen Meldung wird nebenbei erwähnt daß Heinrich
oachim Geblſen der Herausgeber der Keichsglocke, die
eiſe nach Berlin angetreten habe angeblich um dem Rektor

Ahlwardt Hilfe zu leiſten
2

Halle und Amgegend

Halle 14 April
Jn der Straßenbahn Angelegenbeit hat der

III kommunale Wahlbezirksverein wie ſ Z mitgetdbeilt eine
Petition an den Magiſtrat und die StadtverordnetenVer
ſammlung beſchloſſen Dieſelbe liegt gegenwärtig an verſchiedenen
Geſchäftsſtellen der Stadt ſiehe Jnſerat zur Unterſchrift der
Jntereſſenten aus Jn derſelben wird gebeten eine Verſtändigung
mit den beiden Geſellſchaften auf der Grundlage der von dieſen
dargebotenen nach Erachten der Petenten für die Stadt aus
reichend vortheilhaften Zugeſtändniſſe Umwandlung des Pferde
bahnbetriebes in elektriſchen 9 Km neue Linien neue Umſteige
rechte Feſthalten am 10 Pfg Tarif für alle Linien Uebergang
des geſammten Unternehmens i J 1929 an die Stadt Möglich
keit des Ankaufes durch die Stadt vor dem Ablaufe der Kon
zeſſion herbeiführen zu wollen Weiler wird dann geſagt

Durch die Verſchmelzung der beiden Geſellſchaften würde in
unſerer Stadt ein geradezu idealer wohl in keiner anderen
größeren deutſchen Stadt erreichter Zuſtand geſchaffen werden
indem die Fahrt von jeder beliebigen Stelle der Stadt nach jeder
anderen nur 10 Pfg koſten würde Wie die Bürgerſchaft im
allgemeinen ſo würde beſonders die Südweſtbürgerſchaft aus
dieſem Vorgange größten Nutzen ziehen da wir uns bewußt ſind
nur im engſten Anſchluſſe an die beſtehenden Geſellſchaften die
lange erſehnte und verſprochene Linie durch Alt Glaucha erhalten
zu können zu deren ſofortiger Herſtellung ſich die Geſellſchaften
dem Vernehmen nach bereit erklärt haben Zugleich würde damit
ein engerer Anſchluß des durch Natur und geſchichtliche Ent
wickelung minder begünſtigten hinſichtlich der Steuerlaſten aber
nicht geſchonten Südens der Stadt an den Norden ermöglicht

uch würde dann die Zeit näher rücken eine geeignetere Ver
werthung der hochverzinslichen weil theuer gekauften Stadtgut
äcker herbeizuführen Sollten die Verhandlungen zwiſchen der
Stadt und den Geſellſchaften an Bedingungen welche ein an
ſtraffe Verpflichtungen gebundenes privates Transportunternehmen
nicht erfüllen kann ſcheitern ſo müßten wir zu unſerem Schmerz
die Gewährung ſowohl einer Linie an Glaucha als auch des
Ueberſteigerechtes für die Linien Mansfelderſtraße und Steinweg
in der Richtung der Ulrichsſtraße als bis 1916 vertagt anſehen
müßten auch bedauern daß dann eine baldige Erhöhung des
Werthes der Stadtgutäcker nicht zu erwarten wäre Mit Rück
ſicht darauf daß jetzt der Augenblick gekommen iſt ſchon der
gegenwärtigen Bürgergeneration mühe und koſtenlos und ſogar
unter weſentlichen Vortheilen die gedachten Verkehrserleichterungen
zu verſchaffen und namentlich dem hinſichtlich der Straßenbahn
linien bisher im Mißverhältniß zu ſeiner Volksdichtigkeit zurück
geſetzten Südweſten aufzuhelfen bitten wir ebenſo dringend wie
ergebenſt dem Antrag der beiden Straßen bahngeſellſchaften auf
Verſchmelzung ſtattzugeben

Wittekind Trotha Zu unſerer geſtrigen Mittheilung
über Staubbeläſtigung auf der Straße Wittekind Trotha wird
uns von anderer Seite noch geſchrieben Klagen über große
beläſtigende Staubentwicklung auf dieſer Straße ſind nicht neu
Abhilfe der beſtehenden Mißſtände wurde ſchon bevor die
elektriſche Bahn dort im Betriebe war gefordert Es iſt auch
gar nicht anders möglich daß da wo Straßen mit Sommerweg
bebaut ſind Staub in die Wohnungen dringt zumal wenn bei
lang anhaltender Trockenheit die Straße weder ordnungsmäßig
gereinigt noch geſprengt wird Wenn zur Erklärung der Urſachen
der häßlichen Staubentwicklung geſagt wird ſeit Eröffnung der
elektriſchen Bahn werde der bedeutende Fuhrwerksverkehr dieſer
Chanſſeeſtrecke in Ermangelung eines ausreichenden Fahrdammes
ſehr viel auf den ungepflaſterten Sommerweg der Chauſſee ge
drängt und dort die Steinpackung in feinſtes Staubmehl ver
wandelt ſo iſt das wohl übertrieben Auf dieſer Strecke fährt
viertelſtündlich nur ein Motorwagen nach jeder Richtung das
Fuhrwerk wird durch die Motorwagen auch durchaus nicht ge
zwungen den Sommerweg zu benutzen vielmehr hat die elektriſche
Staditbahn bereits auf ihre Koſten eine Verbreiterung des Fahr
dammes herſtellen laſſen welche von den betheiligten Behörden
als ausreichend erachtet iſt Der Wunſch die Stadtbahn möge
auf der Strecke Wittekind Trotha mehrere Motorwagen einſtellen
um für die Bewohner Trotha s ohne weitere Aufwendungen die
Annehmlichkeit eines Sechs Minuten Betriebes im Anſchluß an
die Hanptlinien der Stadtbahn zu erreichen iſt hinlänglich bekannt
Vorläufig dürfte aber keinerlei Ausſicht auf Erfolg ſein da dort
verſtärkter Betrieb höchſtens an Sonntagen rentabel iſt

Nordoſtthäringer Turngau Die nächſte Gau
turnerſtunde findet am Sonntag den 22 April nachmittags
in der hieſigen ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz ſtatt Zu be
ſchicken haben dieſelbe die Vereine von Halle und Umgegend bis
Schkeuditz und Könnern

Eine arge Frivolität begingen wie uns mitgetheilt
wird in einem benachbarten Dorfe zwei dem Arbeiterſtande an
gehörende Frauen während des Heiligen Abendmahles am Char
freitage Als ſie nach Entgegennahme des Brotes von dem Geiſt
lichen durch die Sakriſtei gingen um auf der andern Seite des
Altars den Kelch zu empfangen bemerkten ſie in der Safkriſtei
den zur Füllung des Kelches beſtimmten Wein und machten
ſich unter frivolen Reden ohne Scheu vor Augenzeugen über
den Jnhalt einer Weinflaſche her welche ſie ungeſtört faſt bis
zur Hälſte geleert haben ſollen Dieſe Handlungsweiſe wurde
durch Angenzeugen im Dorfe weiter bekannt gegeben und darauf
die Frauen zur Anzeige gebracht weil ſich die öffentliche Meinung
bei ihrer bloßen Abbitte nicht beruhigte

Unfall Beim Einfahren eines von Halle kommenden
Stadtbahnwagens in die Weiche vor Lüderitz Berg ſprang geſtern
ein Herr vom Wagen ab kam aber auf das Nebengleis gerade
vor den in der Abfahrt befindlichen zweiten Wagen zu liegen
ſodaß er in Gefahr gerieth überfahren zu werden Der Stadt
bahnwagen ſchob den Gefallenen bei Seite und dieſer konnte ſich
erheben anſcheinend ohne erhebliche Verletzungen erlitten zu
haben

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
p Göttingen 13 April Heute morgen ſtarb hier infolge

eines Schlaganfalles der Profeſſor der Chemie V v Uslae geb
3 Juni 1828

Ms Darmſtadt 13 April Der Landes Geologe für das
Großherzogthum Heſſen Herr Dr Karl Chelins iſt vom
Großherzog zum außerordentlichen Profeſſor für Minerologie an
der Großherzoglichen Techniſchen Hochſchule zu Dormſladt er
nannt worden



Gerichtsberhandlungen
Halle 13 April Strafkammer Jugendliche Ein

brecher Wie ſ Z in der Saale ggeitüng mitgetheilt wurdewar es Ende Dezember v J der ſie Kriminalpolizei gelungen eine Diebesgeltbſſenſhaſt die im Dezember hier maſſen

hafte Einbrechereien verübt haite durch Ueberraſchung einiger
der Genoſſenſchaftsmitglieder bei einem verſuchten Einbruche
ausfindig und damit dem verbrecheriſchen Treiben der Theil
nehmer ein Ende zu machen Es waren ihrer ſechs Genoſſen
die nun in Unterſuchungshaft und unter Anklage wegen ſchweren
einige davon auch wegen Bandendiebſtahls unter Auklage ſich
befanden Auf der Anklagebank erſchienen aber nur fünf der

hrige Schmiedegeſelle Friedrich Lauſchke bisber nicht be
ſtraft der 20iſejährige Bäckergeſelle Friedrich Karl Max Jank
beſtraft wegen Viebſtahls mit 2 Wochen Gefängniß der 23fährige
Gärtner Emil Ha ucke vorbeſtraft wegen Betrugs Unterſchlagung
und Diebſtahls mit 7 Monaten 8 Monaten und 3 Monaten Ge

naniß der 17 jährige Arbeiter Auguſt Langbein vorſtraft wegen Rolle mit 2 Monaten Gefängniß und der
19i jährige Arbeiter Max Arthur Gawankhq verurtheilt wegen
Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängniß ſämmtlich in Halle wohn
haft Der ſechste Arbeiter Emil Haller war durch Krankheit
am Erſcheinen verhindert Jhre diebiſchen Unternehmungen
hatten die Angeklagten in der Zeit vom 12 bis 27 Dezember
verübt und zwar wie ſich herausſtellte auf Anregung ſeitens
des Lauſchke und des Jank die beide ſich zur fortgeſetzten
Verübung von Diebereien durch Verabredung verbunden
und in einzelnen Fällen einen oder einige ihrer Ge
noſſen zu den Beutezügen hinzugezogen hatten Verübt
waren die Diebſtähle theils mittels Einbruchs und Einſteigens
nebſt Erbrechen von Behältniſſen theils mittels Anwendung
falſcher Schlüſſel Die Stätten ihrer räuberiſchen Wirkſamkeit
waren Kaufläden Vorrathskammern Bodenkammern Uhrmachergeſchäfte Eigarrenläden Kleiderſchränke Reſtaurationen
Kleiderkoffer geweſen wobei ihnen maſſenhafte Beute
aller Art in die Hände gefallen war Jank hatte für
ch noch allein einen einfachen Diebſtahl ausgeführt durch
usräumen der Lade eines Dienſtmädchens wobei er Sachen im

Werthe von 45 M eingeheimſt hatte Laut Geſtändniß der An
geklagten durch das die Verhandlung ſich weſentlich vereinfachte
hatten ſie ihre Beute unter die betreffenden Theilnehmer ſtets
richtig vertheilt Angebliche Arbeitsloſigkeit gaben ſie als Beweg

rund zu ihren Strafthaten an was freilich keine Entſchuldigungſein konnte Am meiſten belaſtet waren Lauſchke und Jank die des

ſchweren Diebſtahls in 10 Fällen ſchuldig befunden wurden verübt in
Gemeinſchaft mit anderen Genoſſen wobei Bandendiebſtahl in
9 Fällen und außerdem noch verſuchter Einbruch als erwieſen
erachtet wurde Langbein und Gawanka wurden je vier ſchwerer
in Gemeinſchaft mit anderen verübter Diebſtähle Haucke zwei
olcher Verbrechen ſchuldig befunden letzterer außerdem einer
ehlerei Erſchwerend war für Haucke daß er ſich im wieder

holten Rückfalle befand Es erfolgte Verurtheilung des Lauſchke
und Jank zu je 4 Jahren Zuchthaus
2 Jahren 9 Monaten Zuchthaus des noch nicht 18 Jahre
alten Langbein und des Gawanka zu 2 Jahren Gefängniß

Die zu Zuchthaus Verurtheilten erhielten auch die üblichen Neben
ſtrafen zudiktirt Ehrverluſt von je 5 Jahren und Zuläſſigkeit der
Stellung unter Polizeiaufſicht

B C Berlin 12 April Ausübung der Heilkunde So
wohl das Schöffengericht wie die Strafkammer zu Celle hatten den
Bauerngutsbeſitzer welcher wiederholt an Diphtheritis
erkrankte Kinder mit Pulver und Tropfen behandelt aber dieſe
Erkrankungen nicht der Ortspolizeibehörde mitgetheilt hatte
von der Uebertretung einer Polizeiverordnung welche dieſe An
meldung für die gewerbsmäßig ſich mit Heilung von Krankheiten
befaſſenden Perſonen vorſchreibt freigeſprochen weil obwohl
er in den betr Fällen 3 M erhalten doch damit nur die Reiſe
und Verſäumnißkoſten erſtattet bekommen alſo bei der Be
handlung kein Geſchäft gemacht und ſonach auch nicht gewerbs
mäßig gehandelt habe Auf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft
hob heute der Strafſenat des Kammergerichts die Vorentſcheidung
auf und verwies die Sache zur anderweiten Entſcheidung in die
Vorinſtanz zurück Wenn ſo wurde ausgeführt der An
geklagte behanpte daß ihm nur Reiſe c Koſten erſetzt worden
ſeien ſo ſtehe dem der Umſtand entgegen daß ihm die Eltern der
erkrankten Kinder nur in ſeiner Eigenſchaft als Heilkundiger je
3 M gegeben haben Hat er dieſe Art Heilkunde wiederholt aus
geübt ſo liegt auch Gewerbsmäßigkeit vor

r Greiz 13 April Gewaltthätigkeit Die Straf
kammer des Landgerichts verurtheilte den Gutsbeſitzer Friedr
Buſchner aus Arasgrün zu 4 Monaten Gefängniß Der
ſelbe hatte im vorigen Jahre ſeine 70jährige Mutter welche
ihm die Wirthſchaft führte von ſeiner Frau lebte er getrennt in
der Schenne mit dem Recheuſtiel und kurz darauf mit einem
Ochſenziemer einigemale heftig anf den Kopf geſchlagen nachdem
er ſie vorher wiederholt mit den Fäuſten traktirt hatte
e

BHrovinzial Nachrichten
00 Wettin 13 April Rektorſtelle Ausſichts

thurm Verletzung Die ſeit Jahresfriſt durch den Toddes Herrn Rektor Bohn frei gewordene Reklorſtelle an hieſiger
Bürgerſchule iſt ſeit Oſtern durch Herrn Rektor Mertens
wieder beſetzt Herr Gaſtwirth Otto Köhler beabſichtigt
auf ſeinem Grundſtücke dem kleinen Schweizerling einen Aus
ſichtsthurm errichten zu laſſen Das Unternehmen wird ge
wiß von allen Touriſten und Ausflüglern frendig begrüßt da
man dort ſchon jetzt eine herrliche Ausſicht über das Saalethal
genießt Jn dem benachbarten Mücheln wurde der Ritter
gutsbeſitzer Domänenrath Bertram von einem wüthenden Bullen
arg zugerichtet als er denſelben mit Hilfe ſeiner Leute zähmen
wollte Herrn Bertram wurde die Kugel am Schnulterblatt aus
gerenkt und ein Fuß ſchwer verletzt

O Wittenberg 13 April Seminar Militärmuſikaliſches Die Ausſichten der Stadt Wittenberg auf
das im merſeburger Regierungsbezirk geplante neue Seminar
ſollen ſo viel man aus den ſehr geheim geführten Verhandlungen
der ſtädtiſchen Behörden hört nicht ungünſtig ſein Jedenfalls
haben die Stadtverordneten die Bedingungen der Regierung
unter welchen dieſe ihre Wahl treffen wird angenommen Dieſe
Bedingungen ſind im weſentlichen die koſten und laſtenfreie
Ueberweiſung des Bauplatzes von 1 ha Größe der Ban des Se
minargebändes auf Koſten der Stadt von welcher die Regierung das
Gebäude auf 15 Jahre für jährlich 4500 M miethet Das unter
den gleichen Bedingungen von Genthin erbaute Seminargebände
bat 180,000 M geköſtet das hieſige würde aus lokalen Gründen
etwas mehr etwa 200,000 koſten es würde ſich daher das
Anlagekapital nur mit 2 Proz verzinſen Die ſchlechle Ver
zinſung aber würde ſich wohl reichlich ausgleichen durch den Zu
ug des nöthigen Lehrerperſonals und der etwa 80 Semingriſten
ie da das Seminar ein Externat werden ſoll auf Penſionate

angewieſen ſind Auch würden erfahrungsmäßig eine Präparan
den Anſtalt und gleichzeitig eine Seminarſchule für 200 Kinder
nothwendig werden durch welche unſere überfüllte Bürgerſchule
erheblich entlaſtet würde Seit mehr als dreißig Jahren hat
das gegenwärtig hier garniſonirende Regiment die Muſik zur
den Feſtlichkeiten der hieſigen Schühen geſtellt Jm geſtern
abgehaltenen Schützengericht beſchloß die Geſellſchaft nach zwei
e erregter Debatte mit 58 gegen 41 Stinmen in d J

ie Trompeter der hieſigen Artillerieabiheilung für ihr Schüten
eſt und ihre Vergnügungen e engagieen Der Veſchluß er
cheint um ſo auffallender als die zehn Artillerie Trompeter
elbſt wenn ſie ſich von auswärts Herſtärken den Weirdewerd mit
er Muſit des 20 Regiments unmöglich anfnehmen können Noch

ouffallender wird der Veſchluß durch eine Erklärung der Witten
erger Ztg wonach der Veſchluß nicht gegen die Wenſik des
egiments ſondern nur gegen die Perſon des Muſikmeiſters des

des Haucke zu

ſelben gerichtet iſt weil derſelbe dem Publikum ſoll heißen den
drel Jnhabern der hieſigen Konzertlokale ſchroff und rückſichtslos
gegenüber getreten ſei

sch Seyda 13 April Ernteausſichten Waſſer
mangel Raupenplage Haſen Zwar iſt die große
Trockenheit von günſtiger Wirkung für die hier und in der Um
egend ſo üppig und voll wie noch nie in Trageknoſpen ſtehendenVbſtbäume aller Sorten indem dadurch ein zu ſchnelles Auf

blühen und ſpäteres Erfrieren bei etwa eintretendem Froſte ver
hindert wird doch ſehen die Saaten infolge dieſer außerordent
lichen Trockenheit und des anhaltenden Oſtwindes recht ſchlecht
aus Auch unſere ſchon an und für ſich durch die Entwäſſerungs
gräben der Arbeiterkolonie in Erbärmlichkeit prangenden Wieſen
eröffnen ſchlechte Futterausſichten Recht empfindlich ſtellt ſich
der Waſſermangel auch bei dem energiſch in Angriff genommenen
Chauſſeeban heraus da viele Tonnen Waſſer von weither angefahren werden müſſen in weit bedeutenderer Menge als wenn
Regen die Erde anfeuchtet Auch die Wälder unſerer Umgebung
machen einen traurigen Eindruck Jn der benachbarten Ober
förſterei Glücksburg müſſen vielfach die Kulturen wegen Pflanzen
mangels ausgeſetzt werden Dazu kommt daß auch die Raupen
nach Ausſage der Forſtlente die Nonne der Spauner der

Schwärmer die Forſtenle und die Blattweſpen erheblich freſſen
Die Blaubeeren Ernte der ärmeren Bevölkerung iſt auf Jahre
hinaus vernichtet und Pilze wird wenn es ſo bleibt wie
in den letzten beiden Jahren die heranwachſende Generation
bald nur vom Hörenſagen kennen lernen Die Ausſicht für
die Jagdbeſitzer in Bezug auf Haſenjagd iſt überall eine gute
indem das Wild gut durchgewintert iſt und man mehr als ſonſt
auf unſeren Feldern davon ſieht

8 Teuchern 13 April KKonſum Verein TyphusDer Konſum Verein hatte im letzten Geſchäftsjahre einen
Mitgliederzuwachs von 105 zu verzeichnen ſo daß er jetzt 921 Mit
glieder zählt Die Haftſumme derſelben hat ſich um 1575 M ver
mehrt und beträgt nun im ganzen 13,815 M Das Geſchäfts
guthaben der Mitglieder hat ſich im verfloſſenen Jahre um
1279 M vermehrt Der Verein arbeitet unter den günſtigſten
Verhältniſſen und zahlt die höchſte Dividende von den 7 im Kreiſe
beſtehenden Vereinen Amtlicherſeits iſt hier der Typhus
konſtatirt und ſind die betr Hänſer geſperrt

g Lützen 13 April Prüfung Feuermeldeſtellen
Am heutigen Tage fand hier vor der Prüfungskommiſſion der
Jnnung ſelbſtändiger Muſikdirektoren und Stadtmuſiker im Re
gierungsbezirke Merſeburg die Prüfung der Lehrlinge
der hieſigen Stadt Muſikkapelle ſtatt Sämmtliche7 Prüflinge erhielten auf Grund ihrer Leiſtungen das Prädikat
ſehr gut Eine zeitgemäße Einrichtung in unſerer Stadt iſt

darin getroffen worden daß man 8 Feuermeldeſtellen errichtet
hat die durch an den Häuſern angebrachte rothe Schilder mit
der Auſſchrift Fener Meldeſtelle kenntlich gemacht ſind

b Schleuſingen 13 April Luftkurort Unter den Luft
kurorten des Thüringerwaldes nimmt das in ſchöner Umgebung
gelegene und durch Schienenſtrang mit der Werrabahn verbundene
Schlenſingen neuerdings einen erfreulichen Aufſchwung Der
rührige Freindenverkehrs Verein hat in der Nähe der Stadt auf
einem reizenden Platze des Kohlberges in unmittelbarer Nähe
des Waldes ein Gaſt und Logirhaus mit einem Ausſichtsthurm er
richtet von dem man einen großartigen Rundblick genießt und der
Blick in die reizenden Gebirgsthäler das Auge erfreut Stundenlange
Promenadenwege führen in die ausgedehnten ſchönen Waldungen
die durch ihre Stille ſowie durch Körper und Geiſt erfriſchende
ozonreiche Luft den Kurgäſten den angenehmſten Aufenthalt ge
währen Zu den Annehmlichkeiten ja Bedingungen eines Kur
ortes gehört vor allen Dingen auch reines geſundes Quellwaſſer
und damit ſind unſere Stadt und das Kurhanus durch Hochdruck
waſſerleitung in reichem Maße verſehen

V Apolda 13 April Grundſteinleg ung Heute vor
mittag fand in Gegenwart vieler Herren der hieſigen Kaufmann
ſchaft die feierliche Grundſteinlegung zum eigenen Heim
der 1889 ins Leben gerufenen Handelsſchule ſtatt Die von
Jahr zu Jahr mehr erblühende Anſtalt wird ſchon Michaelis
dieſes Jahres in das neue Gebäude überſiedeln

S Dranienbanm 13 Aprikt Urnenfünd Auf dem
Bahnhofsterrain hierſelbſt auf dem man ſeit kurzem die Erd
arbeiten in Angriff genommen hat hat man ſchon viele Urnen
gefunden wie ja unſere Umgebung reich an ſolchen Alter
thümlichkeiten iſt Jm ganzen können etwa 20 Urnen aus
gegraben ſein von denen aber viele leider zerfallen ſind Die
Mehrzahl hat eine einfache Geſtalt nur heute iſt eine größere
ausgegraben in der noch vier kleinere von ziemlich geſchmackvoller
Geſtalt ſtanden Alle ſind nach Deſſau gelieſert denn nach
einer beſtehenden Regierungsverfügnung müſſen derartige Funde
an die nächſte Behörde abgelieſert werden

rg Ballenſtedt 14 April Schwerer Unfall Geſtern
abend gegen 6 Uhr paſſirte ein zug der Sekundärbahn
Quedlinburg Ballenſtedt Froſe den Wegübergang zwiſchen
Ermsleben und Reeinſtedt als an derſelben Stelle ſich das ein
ſpännige Fuhrwerk eines aus Reinſtedt gebürtigen Oekonomen
befand Der Zu ſammenſtoß zwiſchen beiden war nicht mehr
zu vermeiden und ſo ſtark daß der Eigenthümer vom Wagen ge
ſchlendert wurde und ſo unglücklich vor die Maſchine zu liegen
kam daß ihm beide Beine abgefahren wurden Auch das
Pferd erlitt ſchwere Verletzungen während der Wagen voll
ſtändig in Trümmer ging Nachdem der Zug zum Stehen
gebracht war wurde der Verunglückte aufgehoben und im Zuge
ſelbſt mit nach Froſe genommen wo ihm die erſte ärztliche Hilfe
zutheil wurde Die Schuld am Unfall wird wohl wieder im
Syſtem zu ſuchen ſein da die mangels Schlagbänme
vorgeſchriebenen Glockenſignale vom Maſchinenführer rechtzeitig
gegeben vom Verunglückten aber zweifellos nicht gehört ſind
I Zerbſt 13 April R adler Trinkwaſſer Dieſen
Sonntag iſt Zerbſt das Endziel der erſten diesjährigen Gau
tonr des 18 Radfahrergaues Es werden an dieſem Tage
mehrere Hundert Radfahrer aus 67 Vereinen der Altmark Sachſens
und Anhalts hier a Nach einem gemeinſchaftlichen Eſſen
ſoll ein Korſo durch die Stadt nach dem Friedrichholze ſtattfinden

Anweit des Scharren, eines Brunnens der nach Meinung
vieler Einwohner das beſte Waſſer in Zerhbſt liefern ſoll hat
man beim Ausſchachten zur Legung der Waſſerleitungsrohre
menſchiliche Skelette blosgelegt Es iſt dies wieder ein Ve
weis dafür daß ſich früher um die Bartholomäikirche herum eine
ſehr große Begräbnißſtätte befunden hat und daß beſagter Brunnen
im Volksmunde die Scharrenplumpe, mitten anf dem alten Ve
gräbnißplatze ſteht

J Jſenhagen 13 April Zur Schule gehen wir nicht
Jn AltJſenhagew kündigte der Lehrer den Schülern an daß der
Nachmittagsunterricht noch bis zum I Juli fortgeſetzt
werden ſolle Aber der Lehrer wartete Nachmittag auf Nach
mittag vergebens auf ſeine Zöglinge denn Jung Deutſchland
weigerte ſich die Schule noch jetzt am Nachmittag zu beſuchen
da es früher auch nicht Sitte geweſen daß in den Sommer
mo naten nachmittags Schule abgehalten ſei

Rudolſtadt 18 April Blattern Nach einer Mittheilung
der Eiſenacher Tagespoſt ſind in Oberweißbach die
ſchwarzen Blattern ausgebrochen Ein Einwohner ſoll mitdenſelben behaftet aus Schleſien zurückgekommen ſein und die

Krankheit dort zu verbeimlichen geſucht haben Jetzt tragen
bereits 5 Häuſer den unheimlichen Zettel Blattern

B Rndolſtadt 13 April Käufliche Würden Das
Schwarzburg Rudolſtädter Regiernngsorgan bringt im
Annoncentheil folgendes

Zu verkanfen
1 Schwarzburger Ehrenkreuz
1 Schwarzburger Kammerherrenſchlüſſel

Buchbändler Bock

Börse zu Halle am 14 April
Preise mit Ansseohl ums der Mnklergebühr für 1000 kg neito

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenbla t wiederholt
Weizen fest 130 143 ſeinster märkischer über Notie

Rauhweizen 130 138 feinster milder bis 143 M
Roggen fest 122 125 M
Gerste still Bran 158 173 feine und Chevalier 178 bis

190 feinste 108 130 utter 110 130 D
Hafer beachteter 148 165 M
Mais amerikanischer Alixed 116 118 M Donaum als

116 132 D

Raps M Viktoriaruhbig 180 194 M
Preise für 100 kg netlto

Kümmoel aussechl Snek 57 58,00 M S tärke einsehil
Fass fest Halles che pr Weizen 32,00 34,00 AM nach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass 31,00 32,00 M
Linsen Bohnen M KleesaatenMobn blau 47 49 M

Futterartikel fest Futtermehl 11,50 12,00 II
Roggenkleie 9,00 bis 9,50 AI Weizenschalon 8,75
9,25 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 A I alzkeime
helle 11,00 11,50 AI dunkle 9,50 10,00 A Oelkuchen
11,75 bis 12,25 M

M a 12 28,50 bis 30 A Rüböl 44,00 M
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/30 11,50 II
spiritus 10,000 Iiter Proz fiau Karlolſel mit 50 II

Verbrauchsabgabe 49,80 AI mit 70 II Verbrauchsabgabe
30,30 AI Rüben M

Halle 14 April Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 3,00 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 2,50 Roggenstroh M
Wiesenbeun 4,50 5,00 Klecheu 5,00 M Tort
streu 1,90 DI

Rübsen M Erbsen

Getrelele
London 12 April Schlussbe icht Weizen eher zu Gunsten der

Käufer Mehl geschäf slos Mlah gerste h niedriger Hafer rubig
fest ca sh höher gegen vorige Woche Angekummene Weizgen
ladungen geschäſtsſos aus Wallawalla konmender 23 gefordert
Schwimmendes Getreide ruhig aber stetig

Antwerpen 13 April Weizen behauptet Roggen fest Hafer ruhig
Gerste ruhig

Liverpool 13 April Weizen ruhig Alehl stetig
Amsterdam 13 April Weizen auf Termine per Mai 143

per Nav 148 Koggen loco auf Termine lai 106 per Juli
per Okt 109

Petersvurg 13 April Weizen loco 9,75 Roggen loco 10
Hafer oco 4,90

HRülsenfrüonte
Wien 13 Aprit Anis per Mlai Juni 5,51 94 5,53 Br
Pest 13 April Mais per Alai Juni 5,11 Gd 5,13 Br per Juli

Aug 5,51 fOd 5,c53 Br
London 13 April Mais sh niedriger
Liverpool 18 April Mais alter amerikanischer ruhig

Oelsaaten Oele, Fottwaavren
Hamburg 12 April Rüböl unverzollt fest loco 45
Sltettin 13 April Rüböl loco still por April i 44,90 per

Sept Okt 44,00
Breslau 13 April Rüböl per April 45,00 pr Okt 46,00
Köln 13 April Knhöl loco 48,0 per Mni 46 30 Br pr Okt 46,80
Bremen 13 April Schmalz Höher Wilcox 39 Vlg Armbur

shield 38 Pfg Cudahby 39 Pfg Fnrirbanks 33 Ig Speck Höher
Short clear middl loco 35

Paris 13 April Schlussber Rüböl rnhig per April 61,50
per Mai 49,75 per Mai Aug 49,50 per Sept Dez 50 ,25

Pest 13 April Kohlraps per Aug Sept 12,25 12,35 Gd
PVetersburg 13 Anril Talg loco 58,00 per Aug
Am sterdam 13 April Rähböl loceo 23 per Alai 232 per

Herbst 21
Petroleum

Stettin 13 April Leo 9 10
Hanmburx 13 April Vetroleum loco behauptet Staudard white b eo

95 Br
Bremen 13 April Börsen Sehluaas Bericht Raffinirtes Pelrolonm

Ottiz Notirnng den Bremer Petroleum Börse Ruhig Ioeo 4,75 Br
Antwerpen 13 April Sehluss Bericht Kninnirtes Type weiss

loeo 117 bez 12 Br per April 11 Br per HMai Juni 12 Br per
Sept Dez 12 Br Ruhig

New Xork 13 April Telegr Anfangs Karve Petroleum Pipe
line certiticates pr April

Wolle Baumwolle
Bremen 13 April Baum wolle Schwach

ioco 39 Pfg
Leipelg 13 April Kammzng Terminhandel La

rundmuster B per April 3,40 per Alni 3,40 per Juni 2,45Juli 3,47 per Aug 3,50 per Sept 8,52 per Okt 3,52
Nov 3,55 per Dez 3,57 per Jan Umsatz 15,500 kg

Liverpool 13 April Nachm 12 Uhr 59 Ain Baum wolle
Umsatz 8000 davon für Spekulation und Export 592 B

Amerikaner ruhig niedriger Surats ruhig
Middl amerikan Lielerungen April MAlai 4f Kä ferpreis uni Jali

do Aug Sept 45 Verküuferpr Okt Nov 4 d Käuferpreig
Liverpool 13 April Nachm 4 Uhr 10 An Baum wolle

Umeatz 8900 davon für Spekulation und Export 50 B Ruhig
AMliddl amerikan Lieferungen April Alai 4 Verkäuferpr Mai Inni

do Juni Juli 4 Knuferpreis Juli Ang do Aug Sept 4
r Sept Okt 45 Käuferpreis Okt Nov 493 do Nov
Z d doAManechester 13 April 12r Water Taylor 5 30r Water Taylor

7 20r Water Leigh 30r Water Clayton 32r Mock Brooke G
4or Atayoll 7 49r AMecdio Wilkinson 8 82r Warpeops Lees 6,
36r War eops Rowland 7 36r Warpeops Wellington 7 40r Double
Weston S Gr Double courante Qualität 11 34 116 yards 16 016
grey Printers aus 32r 4br 153 Ruhig

Chemische Produkte
Loudon 12 April Chiſienlpeier 10 sh ä für gewönnliebe

10 sh 1 d für ehemiseche Sorten

Upland miäél

Plnta
per
per

Viehmärkte
Bamberg 10 April Viehmarkt Die überaus sonnvigeWitterung welche einen erqnickenden Regen berbeisehnen lIässt hat

insofern auf die Frequenz und Kauflust unseres Viehmarktes ungünstigeingewirkt als Zutrieb und Handel viel zu wünschen übrig Fewet
Ersterer betrug 41 Stück Grossvieh und 20 Kälber und fehlte
es vor allem an den norddentschen Händlern welche jedenfalls zur
Zoit ohne Aufträge sind deshalb war mehr Zwischenhandel und weil
Anspannyieh jetzt nicht mehr gebracht wird so verlietf der Haneel
mit Ochsen sehr flan Fettvieh war genügend am Platze aber ohne
Absatz weil Vorrath durehn vorzügliche österreichische Ochsen vor
handen ist Lebhaſter Vmsatz in Melk und Jung vieh

Metalle
Breslau 13 April Zink umsatzlos
Amsterdam 13 April Baneurzinn 45
London 13 April Chili Kupfer 40 per 8 Afonat 40
London 13 April Blei span 9 itrl engl 9 Latri Zinn70 Latrl Zink 157 Latrl Antimon
Glasgow 13 April Anfangsbericht Roheisen Alixed aumvers

warrnnts 42 sh 1t Stetig
Olasgow 13 April Schlussber Roheiseu Mixed numbers

warants 42 sh 11 d
Glasgow 13 April Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den

Stores belaufen sich auf 31 03 Tons gegen 311,806 Tons im Vorigen
Jahre Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen veträgt 72
gegen 72 im vorigen Jahre

New Vork 32 April Zinn Siraits 19,59 Doll Eis Nr 1
Coliness 21,50 Doll

Sohiſtsnachrichten
Bremen 12 April Bewegangen der Dampfer des Norg

deutsehen Lloyd Havel am 3 d von New Vork abgegangen ist am 10 d in Southampton angekommen Ohio
vom La Plata am 10 d Las Palmäs passirt der Reiohspostdampler

Proussen n nach Ostasien bestimmt am 10 d in Neapel an
gekommen Trave am 10 d von New Veork nach der Weser
abgegangen Stuttgart von Baltimore am 11 d Dovorr ab n hat am 11 d die Reise von Southampton nach

o w Vork fortgest Mark hat am 11 d die Reise von Aut
Warpen vach Southampton fortgeseizt der Reiehspostdan ipferSabier hat am 11 d die Beise von Neapel nach Genna b
gesedzt



en eh nene S 22 v 7 r r S a e r e w r r z ed z n r S S 3 h 5 t e ehe z i T r De R 77e r r S ne a t e r r a en u 5 F v JS a S rw J d re c re a re e e
Gr Ulrichſtraße 49 alle a S Gr Ulrichſtraße 49

Waaren Haus
für ſämmtliche Manufactur Mode Seiden Leinen und Baumwollenwaaren

Teppiche Möbelstoffe Tischdecken Portièren
S Nen eingetroffen S

Damen u Mädchen Mäntel Capes Kragen JackKets
e zeichnet ſich durch tadelloſen Sitz ſanberſte Weg neue geſchmackvolle Facons ganz beſonders ans

Neuheiten in Kleiderstoſſem
in S und franzöſiſcher Webart ſolide Jabrikate eipfehlen wir in Unübertr offener Auswahl und allen Preislagen

Grosser GelegenheitsKauf
Einen Poſten ſchwarze Damen und Kinderstrümpkte
Einen Poſten Damen und Herren Handschuhe

haben wir bedentend unter Herſtellungspreis erworben um recht ſchnell damit zu ränmen verkanfen wir ſelbige zu

fabelhaft billigen Preiſen

Verkauf Zu streng foſpren P reis en e
Jeder am Lager befindliche Gegenſtand iſt mit ſtreng feſtem jedoch

allerbilligſtem Verkaufspr eis verſehen

i n W RRA I
Der weborſtehenden Fiehnng der e Resonator 4864 L gel e abgef T ig u mg vth en v otterie e S Offerten mit Preis unter 717 X an

Pianinos Clavier Harmoniums die Exped d Ztg zu richten ſad
a n Sonntag in den Mittags S

e r en V n morgen Sonntas s Francke Kaps Kreutzbach Neumeyer Rönisch ete

1 Loos 3 Mark Halbe 1 Mark 75 Pfg Viertel 1 Mark w e S60 tel 10 Pfa 11 en T n Haunptgeiw 50,000 Mart el VOrCtZASCER

HBüccnaah S h aue a S WiheimstrS e 50 d WoſſſtS r Körtingsdorf IIannover den 1 April 1894D

Wir beehren uns Ihnen mitzutheilen dass wir zur Erleichterung ſtr

Gro ſeg s wohl ſo üder Cisſchrän ße des Verkehrs mit unsern verehrten Kunäen in der dortigen Gegenä ür wirklich reelle billigſte

it Ober und Seitenkühlung t beſtens empfohlen Herrn Ingenieur E I Bezugsquelle4 alle as Mühlweg 49e S well t mel Jah Geschaäſte thätig ist unsersoVor mehreren Jahren in unserm Geschàü atig is Settfedern
Strablapparaten Pulsometern Etagen von 39 P

heizungen Gas und Petroleummotoren und
elektrischen Anlagen für die Provinz Sachsen

und Thüringen übertragen haben
Wir bitten Sie im alle irgend welcher Bedarf in unseren Er

2zeugnissen bei Ihnen vorliegt sich an den genannten Herrn wenden

2u wollen welcher stets gern mit sachverständigem Rath zur Verkögung ſtehen wird

Mannen
Stets gern zu Ihren werthen Diensten empfehlen wir uns Ihnen

von 2 Mk an

und zejchnen C er örting n J ertige betten

J 45 80 Pallen
gj nurneneunverfälſchte Waare

Ialbdaunen
1,20 Mk

ne

r Wliesenschränke

Gebr r Gruneverg ne e
e m z vFernſprecher 432 Geiſtſtraſte 4 2 J Federdichte Bektinletts

Werkzeug Kurz Stahl Messing und m e Leere e z auffallend billig rDisenwaaren Handiung e S SMagazin vollst Haus und Kücheneinrichtungen R e Jabmoe
e S T h 8Jlluſtrirte Preisliſte ſteht poſt und koſtenfrei zu Dienſten s Carl n s zig Niederlage von der e

rir m Heetal un FabritS Meine Dampfbadeanſtalt ubefindet ſich nicht mehr Friedrichſtr 41 ſondern in den renovirten Räumen gieſterei I Prag in vS Kl Ulrichſtr 10P Böttcher Vertr d Naiurheilkunde Geöffnet von früh 7 bis abds 9 un Z ör b i G
Frischen Portl Cement Sterm und WElies chen Porti Gement Preſch Drill u u Häckſel Maſchinenofferiren zu bigsten Preisen ab Lager oder frei Bahn 9 S Imihepinpen Vertheiler u ſ w Die Expeditiqnen der Saale Zeitung

Künkharat e Sohreiber Bauhot e e t derr tieren h ne
Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel Mit 3 Veiblättern

empfiehlt in neueſter und beſter Konſtruktion
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